
Ve r a n s t a l t e r :
Landeszentrale für politische Bildung Rheinland-Pfalz 
Ansprechpartner: Dr. Una Patzke
Am Kronberger Hof 6, 55116 Mainz
Tel.: 0 61 31 / 16 29 75 . Fax: 0 61 31 / 16 29 80
E-Mail: una.patzke@politische-bildung-rlp.de

Volkshochschule „Die Brücke“ 
Eigenbetrieb der Stadt Neuwied
Ansprechpartner: Reinhard Raabe
Heddesdorfer Str. 33
56564 Neuwied
Tel.: 0 26 31 / 39 89 24
E-Mail: raabe@vhs-neuwied.de

Ve r a n t w o r t l i c h :
Dr. Una Patzke
Landeszentrale für politische Bildung Rheinland-Pfalz 

O r g a n i s a t o r i s c h e s :
Anmeldungen:
Bitte auf anhängender Karte oder per E-Mail:
christiane.scheuer@politische-bildung-rlp.de

Informationen:
Tel.: 0 61 31 / 16 29 75 . Fax: 0 61 31 / 16 29 80
E-Mail: una.patzke@politische-bildung-rlp.de

Ve r a n s t a l t u n g s o r t  /  A n f a h r t :
Volkshochschule der Stadt Neuwied
Heddesdorfer Str. 33
56564 Neuwied

Aus allen Richtungen: Hinweis City folgen, Nähe Bahnhof, VHS-Be-
schilderung folgen. Parkplätze hinter dem Haus.
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Mittwoch, 5. Mai 2010, 18.00 Uhr

In Neuwied
Volkshochschule, Heddesdorfer Str. 33

Kulturelle Zusammenarbeit 
in Europa: 

ein deutsch- 
französischer Abend

Vortrags- und Diskussionsforum
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Volkshochschule „Die Brücke“
Eigenbetrieb der Stadt Neuwied
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17.45 Uhr Offener Beginn
 Bilder aus St.-Pierre-le-Moûtier
 präsentiert von Rolf Weingarten 

18.00 Uhr Begrüßung  
 Reinhard Raabe
 Volkshochschule Neuwied 
 Musikalische Einstimmung  

 Einführung 
 Dr. Una Patzke
 Landeszentrale für politische Bildung

18.20 Uhr Vortrag
 Zum Stand der Kulturbeziehungen zwischen  
 Deutschland und Frankreich 
 Dr. Hermann Harder 
 Generalsekretär a.D. des Deutsch-französischen 
 Hochschulkollegs Mainz/Strasbourg 

19.00 Uhr Musikalisches Intermezzo 

19.10 Uhr Vortrag
 Kulturelle Kooperationen und ihre Fördermöglichkeiten
 Dr. Jürgen Hartmann, Staatssekretär a.D.
 Präsident der Deutsch-Französischen Kulturstiftung
 Diskussion zu den Vorträgen mit dem Publikum

20.00 Uhr Musikalisches Intermezzo
20.10 Uhr Entstehung und Aktivitäten des Freundeskreises   
 Rengsdorf – St.-Pierre-le-Moûtier
 Günter Ballmann
 Freundeskreis Rengsdorf – St.-Pierre-le-Moûtier

20.20 Uhr Gedankenaustausch bei französischen 
 kulinarischen Kostproben

Frankreich ist Deutschlands engster und wichtigster Partner in Eu-
ropa. Mit keinem anderen Land gibt es eine so enge Zusammen-
arbeit in vielen Bereichen. Die deutsch-französische Aussöhnung 
und der Auf- und Ausbau einer Partnerschaft waren nach dem 
zweiten Weltkrieg Kern und Ausgangspunkt des europäischen Ei-
nigungsprozesses.

Heute ist das Netzwerk deutsch-französischer Strukturen und Ins-
titutionen einzigartig. Zum Herzstück der Beziehungen zählt die 
deutsch-französische Kooperation auf kulturellem Sektor. Es ha-
ben sich vielfältige und enge Beziehungen entwickelt, die einen 
Bogen spannen von Kunst, Theater und Musik über Bildung und 
Ausbildung bis hin zum Deutsch-Französischen Jugendwerk und 
Austauschprogrammen. Es gibt ein Netz von Kulturinstituten und 
unzählige Partnerschaften, es gibt binationale Einrichtungen wie 
z.B. den Deutsch-Französischen Kulturrat, die Deutsch-Franzö-
sische Hochschule oder den Kulturkanal Arte.

Kulturelle Kooperation wird auch und insbesondere getragen von 
persönlichen Bindungen zwischen den Bürgerinnen und Bürgern 
beider Länder. Dieses Bürgerengagement gilt es zu fördern und 
an die jüngere Generation weiter zu geben. 

Die Veranstaltung informiert über ausgewählte Programme, Pro-
jekte und Initiativen deutsch-französischer kultureller Zusammen-
arbeit und stellt fi nanzielle Fördermöglichkeiten auf verschiedenen 
Ebenen vor.

Dazu laden wir Sie herzlich ein!

Landeszentrale für politische Bildung Rheinland-Pfalz
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